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 Anhang 5: Pflanzliste 

Allgemeines Für die Begrünung der unbebauten Grundstücksflächen innerhalb des 
Bebauungsplangebietes sind die nachfolgend angeführten Gehölzarten 
geeignet. 

Herkunft der Gehölze 
Es ist darauf zu achten, dass im Übergang zur freien Landschaft aus-
schließlich standortgerechte, gebietsheimische Gehölze des Herkunftsge-
bietes 7 (Süddeutsches Hügel- und Bergland) bzw. für die Bereiche süd-
lich Öfingen des Herkunftsgebietes 8 (Schwäbische und Fränkische Alb) 
verwendet werden. 

Mindestqualitäten Bei den Gehölzen ist auf folgende Mindestqualitäten zu achten: 

• Laubbäume für die Eingrünung des Betriebsgeländes (SO 1)  

Hochstamm, Stammumfang mind. 14 16 cm oder Solitär mind. 3xv. 

Obstbäume als Hochstamm, Stammumfang mind. 12-14 cm 

• Sträucher für die Eingrünung des Betriebsgeländes (SO 1)  

Verpflanzte Sträucher, je nach Art in der Sortierung mind. 60-80  

Begrünung des Be-
triebsgeländes 

• Bäume 

1. Ordnung 

Acer platanoides Spitz-Ahorn 

Acer pseudoplatanus Berg-Ahorn 

Alnus glutinosa* Schwarz-Erle 

Betula pendula Hänge-Birke 

Prunus avium Vogel-Kirsche 

Quercus robur Stiel-Eiche 

Tilia platyphyllos Sommer-Linde 

 

2. Ordnung 

Acer campestre Feld-Ahorn 

Sorbus aria Mehlbeere 

Sorbus aucuparia Vogelbeere 

Populus tremula  Zitterpappel, Espe 

 

Über die o. g. Arten hinaus ist die Pflanzung von Obstbaum-Hochstämmen 
möglich. Bevorzugt sollten Lokal- und alte Kultursorten gepflanzt werden, 
darüber hinaus sind auch folgende Arten möglich: 

Malus sylvestris Wildapfel 

Prunus avium  Vogelkirsche 

Pyrus communis   Wildbirne 
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• Sträucher 

Carpinus betulus Hainbuche 

Cornus sangiunea Roter Hartriegel 

Corylus avellana Gewöhnliche Hasel 

Crataegus monogyna Eingriffeliger Weißdorn 

Euonymus europaeus Pfaffenhütchen 

Ligustrum vulgare Liguster 

Lonicera xylosteum Rote Heckenkirsche 

Prunus spinosa Schlehe 

Rosa canina Echte Hunds-Rose 

Sambucus nigra Schwarzer Holunder 

Viburnum lantana Wolliger Schneeball 

Viburnum opulus Gemeiner Schneeball 

 

Dachbegrünung  Dächer von Carports und Garagen sind mindestens extensiv zu begrünen 
und die Schichtaufbaustärke muss mind. 5 cm betragen. Die Begrünung ist 
mit Gräsern, Kräutern oder Sedum-Arten durchzuführen. 

Es wird keine Artenliste aufgestellt, da diverse geeignete Arten in Form 
von Ansaat oder Pflanzmatten durch spezielle Fachfirmen angeboten wer-
den. Besonders geeignet und in allen Standardmischungen enthalten sind 
Sedumarten (Fetthenne), die als Sprossensaat ausgebracht werden.  
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